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METZINGEN

Metzingen. „Also lautet ein Be-
schluss, dass der Mensch was ler-
nen muss“ – unter diesem Motto 
werden am Montag, 25. März,
19.30 Uhr, Musikstücke und lite-
rarische Texte in der Bücherei 
präsentiert. Mit dieser Konzert-
reihe wollen Stadtbibliothek und
Musikschule ein Sinneserlebnis
für die Ohren und den Geist er-
schaffen. Junge Musiker zeigen 
ihre Fähigkeiten auf ihrem Instru-
ment, Musik in den verschiedens-
ten Facetten und aus unterschied-
lichen Epochen. Holger Schlosser
liest Texte dazu. Die Plätze sind 
begrenzt, Vorverkauf unter Tele-
fon (0 71 23) 92 51 40. FO
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„Leselust und Wohlklang“ in der Stadtbücherei

G ibt es eine Zukunft für 
die Medienakademie
Metzingen? Um diese 
Frage geht es am Freitag

ab 19.30 Uhr in der Eisenbahnstra-
ße 29. Eine moderierte Informa-
tions- und Diskussionsrunde soll
Antworten auf die Frage liefern, 
ob die Einrichtung am Bahnhofs-
platz eine Chance hat, weiterzu-
bestehen oder bald ihre Türen 
schließen muss. Notwendig ist 
die Neuausrichtung der Medien-
akademie nach dem plötzlichen
Tod von Thomas Zecher vor ei-
nigen Wochen. Er hat die Einrich-
tung mit angeschlossenem Café 
gemeinsam mit seiner Frau Petra 
im Jahr 2015 ins Leben gerufen.
Das Ehepaar wollte in der Eisen-
bahnstraße einen kulturellen 
Treffpunkt und eine Begegnungs-
stätte für die Sieben-Keltern-Stadt 
etablieren. Außerdem sollte
Raum bleiben für verschiedenste 
Aktionen und Projekte.

Dieses Konzept ist in den ver-
gangenen Jahren erfolgreich um-
gesetzt worden, inzwischen kom-
men dort auch Vereine und Grup-
pen zum regelmäßig Austausch
und zu Probenabenden zusam-
men. Alleine vermag Petra Zecher 
den Betrieb indessen nicht in der
bisherigen Form aufrecht zu er-
halten, wie sie betont. Zumal sie 
die Filmprojekte ihres verstorbe-

nen Mannes nicht übernehmen 
kann, etwa das beliebte Bürgerfo-
rum, ein Format, in dem Kinder
und Jugendliche kommunalpoli-
tische Themen aufgegriffen ha-
ben, über die anschließend in gro-
ßer Runde im Mediencafé disku-
tiert worden ist. Das Bürgerfo-
rum, sagt Petra Zecher, sei zum 
einen höchst aufwendig zu pro-

duzieren, und zum anderen nur 
wegen der nun allerdings auslau-
fenden Förderung der Lech-
ler-Stiftung realisierbar gewesen.

Inzwischen hat sich Petra Ze-
cher einen Überblick über die fi-
nanzielle Situation verschafft und 
kommt zum Schluss, dass sich die 
Medienakademie als reine Veran-
staltungs- und Begegnungsstätte 
nicht kostendeckend betreiben 
lässt. Weil sie in den vergangenen
Wochen allerdings auch enormen 
Zuspruch erhalten hat, der ihr vor
Augen führte, wie sehr den Met-

zingern und Ermstälern die Me-
dienakademie am Herzen liegt,
will sie einen Versuch starten, die
Einrichtung zu erhalten. Der ers-
te Schritt dazu ist der Info- und
Diskussionsabend am Freitag. Pe-
tra Zecher hofft auf viele Besu-
cher, die sich gemeinsam Gedan-
ken darüber machen, wie die Ein-
richtung neu ausgerichtet werden
kann. „Viele Köpfe, viele Ideen“,
lautet der Grundgedanke.

Ein aktiver Kern
Organisiert ist die Medienakade-
mie seit ihrer Gründung als Ver-
ein, dessen Mitgliederzahl frei-
lich überschaubar ist. Vielleicht, 
sagt Petra Zecher, finden sich nun 
Frauen und Männer, die sich neu 
im Verein einbringen wollen, sei 
es als fördernde Mitglieder, sei es
als Aktive, die tatkräftig mit an-
packen. Ob die Medienakademie
fortbesteht, hänge nicht zuletzt 
am Erfolg dieses Abends, sagt Pe-
tra Zecher. Findet der Aufruf ge-
nug Resonanz in der Stadt, könn-
te es in der einen oder anderen 
Form weitergehen: „Vielleicht 
schält sich ja ein aktiver Kern her-
aus.“

Petra Zecher arbeitet indessen
bereits mit einigen Mitstreitern 
an neuen Konzepten und Inhal-
ten, um der Medienakademie eine 
wirtschaftliche Basis für die Zu-

kunft zu verschaffen. Damit soll
die Einrichtung ein Stück weit 
neu erfunden und weiterentwi-
ckelt werden, wie sie es formu-
liert. Zecher kann sich beispiels-
weise vorstellen, mehr kulturelle
Angebote in die Räume zu holen.
Dafür gibt es womöglich auch
Fördermittel, die anzuzapfen eine
Aufgabe für einen engagierten 
Trägerverein wäre. Ebenso sei es 
möglich, verstärkt nach Mietern 
zu suchen, die regelmäßige Kur-
se in der Eisenbahnstraße abhal-
ten. Als einen möglichen Partner 
hat Petra Zecher die Volkshoch-
schule im Hinterkopf, die für ihr
Programm immer wieder auf der 
Suche nach den passenden vier 
Wänden ist.

Muss die Medienakademie
bald ihre Türen schließen?
Metzingen Die Einrichtung in der Eisenbahnstraße braucht eine wirtschaftliche Basis. Wie 
diese geschaffen werden kann, soll ein Diskussionsabend klären. Von Regine Lotterer

Unterstützer und
kreative Köpfe gesucht
Wer sich für die Zukunft der Medien-
akademie interessiert, ist an diesem 
Freitag, 22. März, ab 19.30 Uhr in den 
Räumen der Medienakademie, Eisen-
bahnstraße 29, willkommen. Im Rah-
men einer moderierten Informations- 
und Diskussionsrunde sollen Ideen,
Anregungen und Beiträge gesammelt 
und beraten werden. Wer Fragen hat, 
kann sich gerne per E-Mail melden un-
ter: info@MaMetz.de.

Noch sehe ich 
alles recht 

hoffnungsvoll. Viele
Köpfe geben
viele Ideen.
Petra Zecher
Initiatorin Medienakademie

Petra und Thomas Zecher vor knapp einem Jahr in ihrer Medienakademie. Nach dem plötzlichen Tod von Thomas Zecher stellt sich nun die 
Frage, wie es mit der Einrichtung weitergeht. Foto: Archiv/Thomas Kiehl

Ein bequemes
Hotel für
Wildbienen

Metzingen. Die Nabu-Gruppe 
Metzingen rät, die schönen Tage 
zu nutzen, um Wildbienenhotels
im Garten, auf dem Balkon oder 
dem Baumgrundstück aufzuhän-
gen, denn Wildbienen sind unver-
zichtbar für die Bestäubung vie-
ler Pflanzenarten, die von Honig-
bienen nicht besucht werden. Al-
lerdings verlieren sie Stück für
Stück ihres natürlichen Lebens-
raumes, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Nabu. In Deutsch-
land gibt es mehr als 450 Arten, 
die zwar keinen Honig produzie-
ren, aber neben Gartenblumen
auch alle  Wildpflanzen bestäu-
ben und so einen immens wich-
tigen Beitrag für den Erhalt der 
Artenvielfalt leisten.

Pflanzen auf dem Balkon
Die einzelnen Wildbienenarten 
bauen ihre Nester an ganz ver-
schiedenen Orten, zum Beispiel 
im Boden, in toten Holzstämmen
oder alten Pflanzenstängeln. Die-
se natürlichen Nistplätze werden
aber immer seltener beziehungs-
weise sind auf dem Balkon oder 
im Garten gar nicht vorhanden. 
Deshalb sollten die Wildbienen 
mit künstlichen Nisthilfen unter-
stützt werden, rät der Nabu. 
Wildbienenhotels kann man bei-
spielsweise aus Hartholzblöcken
oder hohlen Pflanzenstängeln 
selbst basteln. Im Falle der Holz-
blöcke sollte man Löcher mit drei
bis acht Millimeter Durchmesser 
bohren, mit einer Tiefe von min-
destens 60 Millimetern. Dabei ist 
unbedingt darauf zu achten, dass 
die gebohrten Löcher absolut 
glatt sind, denn einzelne abste-
hende Holzfasern verletzen die 
überaus zarten Flügel der Wild-
bienen mit der Folge, dass diese 
die Löcher gleich gar nicht anneh-
men oder, wenn sie es doch tun, 
ihre Flügel verletzen und zugrun-
de gehen. Weil das alles nicht so 
einfach ist, gibt es auch Wildbie-
nenhotels fertig zu kaufen.

Damit die Wildbienen ausrei-
chend Nahrung finden, kann man 
gerade auf dem Balkon Küchen- 
und Gewürzkräuter wie Basili-
kum, Schnittlauch, Salbei oder 
Thymian pflanzen. Wer nur einen
Teil für sich erntet und den Rest 
blühen lässt, unterstützt damit
die Wildbienen. Wildblumenmi-
schungen in einem Gartenbeet 
bieten ebenfalls einen gedeckten
Tisch, sofern darauf geachtet
wird, dass die Arten einheimisch 
sind, denn mit exotischen Blumen 
können die Wildbienen hierzu-
lande nichts anfangen.

Beim Umgang mit den Wild-
bienen muss man übrigens keine 
Stiche befürchten. Weitere Infor-
mationen rund um das Thema
gibt es auch auf der Homepage 
des Nabu unter 
 www.nabu-bw.de. swp

Artenschutz Der 
Naturschutzbund gibt 
Tipps, wie jeder diese 
wichtigen Insekten
schützen kann.

Dürfen 
„Uhus“ noch 
ans Steuer?

Metzingen. Der Wunsch, das Auto 
selbst zu fahren, bleibt auch im
höheren Alter bestehen. Senioren
am Steuer haben oft einen
schlechten Ruf – zu Unrecht? Laut
einer Unfallstatistik des ADAC,
besteht das Image tatsächlich zu
Unrecht. Und dennoch bleibt in
der Öffentlichkeit die Frage, wie 
sicher fahren Senioren Auto?
Etwa 3300 ältere Autofahrer ha-
ben im vergangenen Jahr in
Deutschland freiwillige Feed-
backfahrten mit Experten der Au-
toclubs ADAC und ACE gemacht.
Knapp 83 000 weitere haben ei-
nen „Sicher Mobil“-Kurs für Se-
nioren des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrats besucht, bei dem
sie beispielsweise lernen, wie 
man vom Auto auf den öffentli-
chen Verkehr umsteigt.

Der Kreissenioren-Rat Reutlin-
gen und die Stadt Metzingen neh-
men dieses aktuelle Thema unter
dem Motto „Führerschein für 
Uhus (unter Hundertjährige)“ un-
ter die Lupe. Im Rahmen einer 
Talkrunde sollen vielseitig beste-
hende Vorurteile überprüft und
reflektiert werden sowie Fakten 
aus den unterschiedlichsten Un-
tersuchungen gegenübergestellt
werden. Möglichkeiten zur Si-
cherstellung der Fahrerlaubnis
wie auch Alternativen und frei-
willige Ausstiegsmöglichkeiten
aus der Teilnahme am Individu-
alverkehr (Fahrsicherheitstrai-
ning, kostenlose Jahreskarte für
ÖPNV, Bahnticket) sollen aufge-
zeigt werden.

Die Talkrunde ist am Mitt-
woch, 27. März,   in der Motor-
world in Metzingen, Auchtert-
straße 15. Beginn ist um 17 Uhr. 
Die  Moderation übernimmt der
Journalist Stefan Zibulla, auf dem 
Podium diskutieren Dr. Heinz-Ul-
rich Raschke, Leitender Arzt im
Zentrum für Altersmedizin im 
Klinikum am Steinenberg/
Ermstalklinik, Hermine Neu,
Fachfrau für Versicherungswe-
sen, Thomas Steigenberger, Vor-
sitzender, Verkehrswacht Reutlin-
gen-Münsingen, Hans Bock, akti-
ver Verkehrsteilnehmerin der Ge-
neration 50 Plus, und Jonas
Morad, ambitionierter Autofah-
rer  im Jugend alter. swp

Podium Der 
Kreisseniorenrat und die 
Stadt laden zur Diskussion 
über die Frage, wie sicher 
Senioren Auto fahren.

Sollen Senioren immer noch ans 
Steuer? Foto: Patrick Pleul/dpa

Vereine

tagen
Metzingen. Der Naturschutzbund 
(Nabu) hält seine Hauptver-
sammlung am Freitag, 22. März,
ab 19.30 Uhr im Kleintierzüchter-
heim in Neuhausen ab. Während 
einer Powerpoint-Präsentation
erhalten die Besucher einen Ein-
blick in die Aktivitäten und Pro-
jekte des Nabu.  Außerdem ste-
hen Ehrung auf der Tagesord-
nung, Anerkennung erfahren ver-
diente Mitglieder und Aktive.
Abgerundet wird der Abend mit
einem Bildbericht über die Feld-
lerche, den Vogel des Jahres.

Bücherei
Ein Langschläfer
und der Frühling
Metzingen. In der Stadtbücherei
Kalebskelter wird im Bilderbuch-
kino „Die Geschichte vom klei-
nen Siebenschläfer, der nicht auf-
wachen wollte“ gezeigt. Am Frei-
tag, 22. März, können Kinder ab
drei Jahren gemeinsam mit ihren 
Familien ab 15 Uhr auf der großen 
Leinwand die Geschichte mitver-
folgen. Eva Eckstein zeigt die Ge-
schichte von Sabine Bohlmann im
Bilderbuchkino. Kostenlose Kar-
ten hierfür gibt es in der Stadtbü-
cherei unter Telefon 
(0 71 23) 92 51 40.

Stauseestraße
Äste 
zurückschneiden
Metzingen. Die Stadt fordert die
Grundstückseigentümer entlang 
der Stauseestraße auf, die in die 
Fahrbahn hineinragenden Bäume 
zurückzuschneiden. An manchen 
Stellen sei der Begegnungsver-
kehr von zwei größeren Fahrzeu-
gen nicht mehr möglich, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Die in 
die Fahrbahn hineinragenden 
Bäume würden eine Gefahr dar-
stellen, deshalb sollten die Grund-
stückseigentümer den Rück-
schnitt so schnell wie möglich 
vornehmen, heißt es weiter.

Auf Seite 13: Die Uracher Geschichten 
berichten über die Besuche von 
Herzog Carl Eugen


